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HEUTE
Sonnabend

November
2009

21.
Sonnenaufgang
7.57 Uhr
Sonnenuntergang
16.28 Uhr
Mondaufgang
12.03
Monduntergang
20.19 Uhr
325. Tag des Jahres
40 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

16.12.       24.11.       02.12.        09.12.

47. Woche

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Edith Nahrholdt-Siese, Am
Landbach 23, 75 Jahre.
Roswitha Nissen, Schumann-
straße 9, 80 Jahre.
Adolf Schulz, Elisabethstraße
3, 81 Jahre.
Wilhelm Eickmeyer, Wilhelm-
straße 19, 87 Jahre.
. . . am Sonntag
Leokardia Remmert, Hasenhei-
de 5, 75 Jahre.
Wilhelm Faltin, Narzissenstra-
ße 1, 70 Jahre.
Helge Sigler, Leipziger Straße
7, 83 Jahre.
Horst Busch, Haydnstraße 4, 84
Jahre.

GUTEN MORGEN

Anprobe
Der Freund ist bekannt dafür, dass

er eine gewisse Ordnung und einen
entsprechend geregelten Tages-
ablauf liebt. Wenn er einkauft, ist er
manchmal sogar pingelig. Deshalb
macht er sich seit einer Woche einen
Spaß daraus, ihm jeden Tag ein
ladenneues Hemd zu präsentieren.
Die Blicke des Freundes drücken nur
noch Verwunderung aus.

Ja, es ist ihm wieder gelungen,
innerhalb einer einzigen Stunde in
zwei verschiedenen Geschäften zwei
Sakkos, drei Pullover und ein halbes
Dutzend Hemden zu kaufen. Der
Freund wird nachdenklich. So etwas,
ist er ehrlich, würde er nie schaffen.
Man glaubt es ihm. Schließlich hatte
er die abendliche Runde just mit
dem Bekenntnis verblüfft, beim Ein-
kauf grundsätzlich jedes Hemd (auch
originalverpackte) anzuprobieren.

Bis die Verkäuferin so ein Hemd
ausgepellt und aufgeknöpft ange-
reicht hat, ist schon die erste Stunde
um. Logisch, dass man für den
Einkauf so einen ganzen Tag
braucht. Michael D i e k m a n n

EINER GEHT 
DURCHS DORF
. . . und freut sich über das schö-

ne Wetter. Schade, dass die Gast-
stätten ihre Biergärten schon ein-
gemottet haben und das Waldbad
das Wasser abgelassen hat. Erst
ein Bad, dann ein kühles Bier in
der Novembersonne – das hätte
doch etwas, meint . . . EINER

NOTDIENSTE
Apotheken

. . . am Samstag: Hubertus-Apo-
theke in Halle, Bahnhofstraße 38,
� 0 52 01 / 51 61;
. . . am Sonntag: Sonnen-Apothe-
ke, Bielefelder Straße 84,
� 92 89 97.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Drei Stunden lang hat sich die Delegation aus Bundes- und
Landespolitikern sowie Verwaltungsmitarbeitern die Fortschritte an der

A 33 vor allem im Bielefelder Süden angesehen, zum Abschlussgespräch
sind sie bei Hörmann zusammengekommen. Fotos: Bluhm-Weinhold

A 33: Wirtschaft fordert Tempo
Politiker und Unternehmer betonen bei Trassenbereisung Standortsicherung
Von Annemarie B l u h m - W e i n h o l d

S t e i n h a g e n  (WB). 180
Lkw schickt die Hörmann KG
von Steinhagen aus täglich auf
die Straße – »und hoffentlich
bald auf die Autobahn«, sagt
Firmenchef Thomas Hörmann.
Den A 33-Lückenschluss hält er
für einen wesentlichen Standort-
faktor nicht nur für seine eigene
Firma, sondern für die ganze
Region. Und darin ist er sich
einig mit den Gästen aus Politik,
Verwaltung und Wirtschaft, die er
am Freitag empfing.

In der Niederlassung der Stein-
hagener Weltfirma endete am Mit-
tag eine dreistündige Bereisung

der A 33 entlang der im Bau
befindlichen Abschnitte 5 b im
Bielefelder Süden und 6 in Stein-
hagen. Regierungspräsidentin Ma-
rianne Thomann-Stahl hatte die
heimischen Bundes- und Land-
tagsabgeordneten eingeladen, um
ihnen markante Punkte und die
Fortschritte vor Ort aufzuzeigen.

Dr. Andreas Hettich, Vorsitzen-
der des Verkehrsausschusses der
Industrie- und Handelskammer,
nutzte den Abschluss bei Hör-
mann, um einmal mehr die Bedeu-
tung des Lückenschlusses deutlich
zu machen. »Für die industriege-
prägte Wirtschaft in OWL ist die
logistische Anbindung das Wich-
tigste, denn der Güterverkehr wird
weiterhin überproportional zur
Wirtschaftsleistung steigen«, sagte
er. Und deshalb müsse die Auto-
bahn nun auch in Halle schleu-
nigst weitergebaut werden – »nach
Möglichkeit sollte das im Konsens
passieren, an dem auch wir Unter-
nehmer beteiligt sind«, so Hettich.
In seiner Heimatstadt Bad Oeyn-
hausen habe er gesehen, wie ein
Standort unter einer Lücke in der
Verkehrsanbindung auch leiden
könne.

Letztlich sei die Autobahn aber
nicht nur für
die Firmen,
sondern auch
für die Arbeit-
nehmer uner-
lässlich, mach-
te Lena Strothmann im Gespräch
mit dem WESTFALEN-BLATT
deutlich: »Von allen, selbst von
Arbeitslosen und Auszubildenden,
wird heute Mobilität erwartet. Die
aber muss man doch auch erst
einmal ermöglichen.« Erfreut zeig-
te sich die Bielefelder CDU-Bun-
destagsabgeordnete über die
schnellen Baufortschritte. 

Und die haben auch ihren Vers-
molder FDP-Kollegen Rainer
Kamp beeindruckt. »In optimaler
Weise werden Natur, Menschen

und ihre Belange in Einklang
gebracht und Wirtschaftsräume
verbunden.«

»Schön zu sehen, dass wir hier
eine realistische Perspektive ha-
ben«, sagte Hubert Deittert. Die
A 33 hat den jetzt ausgeschiedenen
CDU-Bundestagsabgeordneten all
die Jahre in Berlin beschäftigt –
zuletzt in der kurzfristig notwen-
dig gewordenen Sicherung der

Finanzierung.
Sein Nachfolger
Ralph Brinkhaus
betritt da gewis-
sermaßen Neu-
land. »Die Auto-

bahn ist wie ein Eisberg. Man sieht
nur die Spitze. Aber daran hängt
ein komplexes Ganzes von Ent-
wässerungsrohren über Kröten
und Lärmschutz bis zu landwirt-
schaftlichen Flächen«, sagte er im
WB-Gespräch. Der Landesbetrieb
sollte die Bürger regelmäßig zu
Führungen über die Baustelle ein-
laden: »Um ihnen bewusster zu
machen, was dahinter steckt.«

Dem kann sich Steinhagens
Bürgermeister Klaus Besser nur
anschließen: Angesichts der im-

mensen Veränderungen, die der
Autobahnbau für die Gemeinde
bringen wird, bat er erstens um
eine Einwohnerversammlung zur
Information (die der Landesbe-
trieb auch schon zusagte) und
zweitens um Nachbesserungen bei
der Beseitigung von Oberflächen-
wasser, einem Knackpunkt in sei-
nen Augen. Die Regenrückhal-
tebecken hält er für zu klein,
befürchtet Überflutungen bei
Starkregen. Denn die gesetzlichen
Normen für die Autobahnbauer
sind längst nicht so streng wie für
die Gemeinde. A 33-Verfahrenslei-
ter Jens Kronsbein von der Be-
zirksregierung stellte in Aussicht,
dass Änderungen auch in der
Bauphase noch möglich seien.

Und ein weiterer dringender
Appell an die Planungsbehörde
kam aus Halle: »Unsere Hauptsor-
ge ist die zeitnahe Umsetzung
unseres Abschnitts«, sagte Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann. Ein Ziel, das auch die
Landesregierung hat, wie Staats-
sekretär Günter Kozlowski sagte:
»Vielleicht klappt das noch wäh-
rend der Bauphase in Steinhagen.«

LTE kann
Turbo sein
für Internet
Neue Technik erprobt
Von Heiko J o h a n n i n g

S t e i n h a g e n  (WB). Sie ist
für Günter Kozlowski, den
Staatssekretär im NRW-Ministe-
rium für Bauen und Verkehr, die
beste Funktechnologie, um auch
den ländlichen Raum abzude-
cken: LTE (»Long Termin Evoluti-
on«). »Mit dieser neuen Übertra-
gungstechnik auf frei geworde-
nen Fernseh-Frequenzen kann
auch der Altkreis den schnellen
Zugang zum Internet herstellen.«

Aufmerksam geworden durch
die exklusive Berichterstattung
des WESTFALEN-BLATTes am
vergangenen Mittwoch zum Aus-
bau der Datenübertragung im Alt-
kreis Halle, schlägt er nun die
neue Technologie vor: »Sie ist
schneller als das bewährte Breit-
bandkabel, jedoch teurer und wird
noch erprobt«, sagte Kozlowski.
Dennoch: »Wir brauchen so etwas.
LTE könnte die Chance für die
Zukunft in NRW sein, wenn es
sich nach der Erprobung bewährt
hat«, ergänzte der Staatssekretär.
Und gerade im ländlichen Raum
sei dann gewährleistet, dass jeder,
der es wünscht, schnelles Internet
erhalte. In NRW wurde Anfang
November das LTE-Projekt ge-
startet. Unterstützt vom NRW-Mi-
nisterium für Bundesangelegen-
heiten, Europa und Medien, er-
probt Vodafone zusammen mit
dem WDR sowie der Landesan-
stalt für Medien bis zum 31.
Dezember 2010 den innovativen
Mobilfunkstandard.

Die Projekt-Partner wollen zei-
gen, wie mit Hilfe von LTE auch
bisher unterversorgte Regionen
Internetzugang erhalten können.
Gleichzeitig soll die Kompatibili-
tät von LTE zu im Einsatz befind-
lichen Diensten sichergestellt wer-
den. Getestet wird, welche Daten-
mengen sich in welcher Zeit stabil
übertragen lassen, ohne dabei an-
dere Angebote zu stören. 

Plätzchen schmecken zum Wildschweinbraten
Sternchenmarkt: Brockhagens Vereine bieten umfangreiches (kulinarisches ) Programm
Von Annemarie B l u h m - W e i n h o l d

S t e i n h a g e n - B r o c k -
h a g e n  (WB). Die Spendengel-
der des vergangenen Jahres sind
gut angelegt – nun müssen
dringend neue erwirtschaftet
werden. Und das tun die Brock-
hagener mit Freude: am dritten
Advent, 13. Dezember, beim
Sternchenmarkt.

Die beliebte Veranstaltung in
und an der Alten Dorfschule wird
auch in diesem Jahr mit einem
vielfältigen Programm und 32 at-
traktiven Ständen ein großes Pub-
likum anziehen. Da sind sich die
Organisatoren sicher. Ob Heimat-
verein oder Museumsverein, ob die
Landfrauen mit ihren Plätzchen
oder die Feuerwehr mit Bratkar-
toffeln: Alle sind wieder mit dabei
– und noch einige mehr. Der

Hegering Steinhagen etwa bereitet
erstmals ein Wildschwein über
offenem Feuer zu.

Los geht es um 11 Uhr. Dann
eröffnen Männerchor und Posau-
nenchor den Sternchenmarkt mu-
sikalisch. Es schließt sich das
Nikolausgericht an, das die klei-
nen und großen Begebenheiten im
Dorf auf die Schippe nimmt. Auch
die Grundschule beteiligt sich am
Programm. Die Drehorgel spielt
den ganzen Tag, und nachmittags
treten auch die Jagdhornbläser
auf. Um 17 Uhr kommt dann der
Nikolaus, der in Begleitung von
zwei Engeln seine Runden über
den Markt dreht und dabei die
Kinder beschenkt.

Apropos: Beschenkt werden
Brockhagens Kinder auch nach
dem Sternchenmarkt noch einmal
mit Spenden aus dem Erlös. »Eine
ganze Reihe von Anträgen liegt
wieder vor, über die wir in gehei-
mer Abstimmung entschieden ha-
ben«, erklärt Pressesprecher Klaus

Reckmeyer. Eine Zuwendung er-
hält die Grundschule Brockhagen,
die anlässlich ihres 50-jährigen
Bestehens ein Zirkusprojekt plant,
ebenso wie die OGS, die damit
Kindern aus sozialschwachen Fa-

milien den Besuch ermöglichen
will.

Auch das Kriegerehrenmal an
der Sandforther Straße wird mit
Mitteln aus dem Sternchenmarkt
restauriert. Heimatverein, Kir-

chengemeinde, Löschzug, Kyff-
häuser-Kameradschaft, TuS und
Männerchor haben sich dieses
Projekt auf die Fahnen geschrie-
ben. Weiterer Spendenempfänger:
die Gütersloher Tafel. 

Friedel Schöning (rechts) und Mar-
cel Kordbalag bereiten einen Klassi-
ker zu: die Bratkartoffeln.

Produkte einer Weltfirma: Firmenchef Thomas Hörmann (links) führte die
»A 33-Reisenden« in der Niederlassung durch die Ausstellung.

KOMMENTAR

Bürgermeister Klaus Besser reist
nicht nur mit über die A 33-Baustel-
le, er stellt auch (sehr berechtigte)
Forderungen an die Autobahnbau-
er – in diesem Fall zum Schutz der
Gemeinde vor dem Oberflächen-
wasser der A 33 auch bei Extrem-
regen. Er tut also genau das, was
er versprochen hatte und was
einfach auch seine Pflicht als
Bürgermeister ist: Er setzt sich ein
für die Belange seiner Gemeinde.
Damit gestaltet er die Autobahn
aber aktiv mit – sprich: Er baut an
ihr mit. Und das ist doch genau
das, was er eigentlich nicht tun
wollte, als er den ersten Spaten-
stich verweigerte. Angesichts die-
ser aktiven Rolle kann man über die
Absage von damals an einem nur
symbolischen Akt nur einmal mehr
den Kopf schütteln.

Annemarie B l u h m - W e i n h o l d

– Anzeige –

Jägerbuffet
jeden Dienstagabend p. P. 19,50 €

Bahnhofstraße 56 · Steinhagen
Telefon 0 52 04 / 87 01 93

Hotel · Restaurant

Café · Festsaal · Biergarten

Bei der Eröffnung des Sternchenmarktes dürfen auch die nicht fehlen: Die
Kinder der Grundschule sind wieder mit dabei, wenn auch aus
organisatorischen Gründen nicht mit dem Chor. Fotos: Bluhm-Weinhold
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